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Donnerstag , 28 Februar 1878 .

Deutschland
kl . Manche » , 25 . Febr . Die Auslastungen der uktra -

« ontanen bayrischen Blätter über die zu Ende gegangene
Session des Landtags find lediglich Klagen über die Zer .

sahrenheit der patriotischen Parrei . — Der bischöfliche Ge¬
neralvikar zu Regensburg erklärt im „Regensburger Mor -

genblattc " öffentlich, daß die kirchliche Untersuchung über die

Muttergottes -Erscheinungen bei Metttnbuch noch nicht ab¬

geschloffen und von der kirchlichen Behörde ein Urtheil noch
nicht gefällt sei . (Der „Kurier für Niederbayern " hatte be¬

hauptet , die kirchliche Untersuchung dieser Angelegenheit habe
die Unwahrheit der Erscheinungen herausgesteüt .) — Die

fürstlich Thurn - und Taxis '
sche Familie hat den Prozeß

gegen den ehemaligen Chef der fürstlichen Güterverwaltung ,
Grafen Dörnberg , wegen Rückersatz von rund 1 ' /s Millionen
Mark , beim Appellgericht zu Nürnberg verloren und

hat nun auch die nicht unbedeutenden Kosten zu bezahlen.
— Der Verein für Geflügelzucht in München veranstaltet
vom Samstag den 16 . März bis incl . Dienstag den 19 .

März 1878 seine 1 . große internationale Geflügel -Ausstel¬
lung im k. Glaspallaste zu München .

Badische Chronik.
» Ettlingen , SS. Febr . Am SS. d. M - wurde im Gasthaus j

zum ,Engel " dahier die statutengemäße ordentliche Geaeralversamm - !

lurig »eS Vorschuß - und Sparverein Ettlingen e. <8. j

abgehalteu. Der Generalversammlung konnte ein Reingewinn von !

1625 M. 9 Ps. zur Bersiigung gestellt werben und diese beschloß , dem ^

Vorschlag der BerwaltungSrathS gemäß den Mitgliedern sür die hier¬

zu berechtigten GeschästSantheile 5 Prozent Dividende zu gewähren ; ^
dem Reservesond wurden 369 M. 19 Pf . überwiesen, so daß derselbe

nach nicht ganz zweijährigem Bestehen 1189 M . 35 Pf . erreicht hat . !

Als erfreuliche» Zeichen für dar Wachsen de- dem Benin geschenkten ^
Vertrauens konnte hervorgehoben werden , daß im abgelanfenen Jahre
die dem Vereine übergebenen Darleihen (Depositen) von 33,48V M .

aus 86,186 M . gestiegen find. Dar eigene Kapital der Vereins be¬

trägt 29,143 M . 44 Ps ., das fremde 87,681 M . S1 Ps . Am Schluffe

de» Jahre » 1876 zählte der Verein 196 Mitglieder , ausgenommen
wurden 1877 81, ausgetreten und gestorben find 24, mithin Bestand

Ende 1877 : 2S3, davon au» Ettlingen 199 , von auswärts 54 . Hier¬
nach ist die DnrchschnittSeiulage de» einzelnen Mitgliedes nur 115 M .
19 Ps . ; da» ist z« wenig. Die DurchschnittSeinloge der Mitglieder
wüßte mindesten- 560 M. sein , damit da» eigene Kapital der Verein »

in einem andern Berhältniß zum übernommenen Risiko stünde. —

Vei den Depositen ist wohl eine längere , mindestens dreimanatliche

Kündigungsfrist bedungen.
* Pforzheim , 25. Febr . Unser . Beobachter" begann ge¬

stern eine Artikelreihe za Gunsten der Einführang eines städtischen

OctrviS in hiesiger Stadt und bemerkte dabei u . A. : E» ist eine un¬

bestreitbare Thatsache, daß in Ländern , welche hohe indirekte Steuern

besitzen, s» in Frankreich und England , weit weniger als in Deutsch¬

land über Steuern geklagt wird. Nehmen wir hierzu den außer -

ordentlich hohen Ertrag dieser Steuern in Betracht, so resaltirt an»

Beiden» klar, daß die indirekte Steuer dem Volke weit weniger fühl¬

bar ist als jede andere. Eine bewiesene Thatsache ist e» auch , daß,

trotz der indirekten Steuern , der Bürger und Arbeiter in Pari » und

London billiger »nd dabei besser lebt als er eS hier zu thun vermag .

Eberbach , 25. Febr . Wie wir vernehmen , schreibt die „Eb.

Ztg ." , werden nunmehr die Vorarbeiten zur städtischen Gasanstalt be-

ginnen . Nachdem da» provisorische KonntS gebildet , werden die Liften

zirkuliren, um die definitive Zahl der Flammen zu zeichnen , welche

Zeichnung für die Ausführung de» Projekt» als bindend betrachtet

wird . Gleichzeitig werden die Aktienzeichnungen beginnen und eS soll -

da» Aktienkapital vorerst zu 100,600 M . L 200 M - aktiv angenommen >

» erden. Da sich die Gemeinde voraussichtlich mit einem größeren

etrag , etwa hieran betheiligt, so dürste e» nicht schwer fallen , den

Rest in kurzer Zeit bei der hiesigen Einwohnerschaft unterzubringen .

Stühlingen , 25 . Febr. (D . W.) ES dürste für das reisende

Publikum von Interesse sein , zu erfahren, daß in Weizen resp . Weizener-

HSuSle (Endstation der Wutachthal-Bahn ) ein Postamt III . errichtet ist , ^
da! am 1 . k. M . in Wirksamkeit treten wird . Von genanntem Tage an

korfiren die Postomnibuffe von Bsuudorf und Blumberg nur noch
von und nach Weizen , statt wie bisher von und nach Stühlingen .

Abfahrt auS Blumberg 12 '° Nachm, über Fliehen und GrimmelShofea ,
Ankunst in Weizen Bahnhaf 2 Nachm. ; Absahrt aus Weizen Bahnhof ^
5" Nachm über GrimmelShosen und Füetzen , Ankunft in Blumberg !
7 " Nachm. In Weizen Bahnhvs wird zu dieser Post Brisuhrwerk ,
nicht gepellt. ^

Meßkirch , 25 . Febr . Der hiesige Gewerbeverein , dessen
Mitgliederzahl seit Beginn diese» JahreS von 30 aus 60 gestiegen ist,
nimmt lebhaften Antheil an der Errichtung eine» GauverbandeS
der Gewcrbevereine des SeekceiseS . Derselbe hat ferner seinen An¬

schluß an einen eventuellen Landrlverband beschlossen und von diesem

Beschlüsse dem einstweiligen Ausschüsse für Errichtung eine? Landes¬
verbandes in Karlsruhe Kenntniß gegeben . Dieser Tage erhielt der

Verein ein Schreiben von Hrn . Ministerialrath G . v . Siöffer , dem

Vorsitzenden deS ermähnten Ausschusses , worin derselbe dem erster««
für seine Thätigkeit seinen Dank auSspricht. Wie der . Konst. Ztg ."

geschrieben wird , beabsichtigt auch der Gewerbeverein Donaneschingen ,
einem eventuellen Gauverbande der Gewerbevereine de» Seekreiser

beizutreten.

Augsburg . Todesfälle an Flecktyphus kamen in Deutschland zwei vor
(je einer in König-Hütte und Thorn ) . Epidemisch tritt der letztere be¬
sonders in den Hospitälern zu Bukarest und Petersburg und unter
den Flüchtlingen zu Konstantiaopel aus. Darmkatarrhe der Kinder
waren in München und Petersburg , wieder vermehrt. Dir Psckenepi-
demie in London herrscht noch in hohem Grade ; die Zahl der Opfer
ist jedoch etwa? geringer als in der Vorwoche . Auch in Triest , War¬
schau , Odessa ist die Zahl der Todesfälle eine geringere, in Wien und
Prag eine größere geworden ; hesliz wüthen die Pocken zur Zeit in
Barcelona .

Vermischte Nachrichten.
— (SterblichkeitS - und GesundheitSverhältnisse .)

Gemäß den Veröffentlichungen deS Kaiserlichen Gesundheitsamtes find
in der 7. JahreSwvche von je 1000 Bewohnern aus den Jahres¬
durchschnitt berechnet als gestorben gemeldet in : Berlin 27,4 , BreSlau
26.1 , Königsberg 32,5 , Köln 34,8 , Frankfurt a . M . 22,9 , Hannover
25,7 , Kassel 36,6 , Magdeburg 31,7, Stettin 24, Altona 24,5 , Straß¬
burg 23,1, München 38.4, Nürnberg 21,7, Augsburg 45,7 , Dresden

26,5, Leipzig 24,8 , Stuttgart 32,1, Braunschweig 30,3 , Karlsruhe 303 ,
Hamburg 31,7 , Wien 32.5, Pesth 43,8, Prag 41,9, Triest 38,7 , Basel
19,9, Brüssel 22,2, Paris 28, Amsterdam 28,9 , Kopenhagen 23,9 , Stock¬

holm 23,7, Christiania 22,8, Petersburg 51,4, Warschau 27,5 , Odessa
30.1 , Bukarest 38,1 , Rom 36,5, Turin 37,1 , Lissabon 30,9 , London
28. 1 , Glasgow 25,8 , Liverpool 32 , Dublin 35,7 , Edinburg 26,2 ,
Alexandrien (Egypten) 36,1, New-Dork 22,5 , Philadelphia 18, Boston
21 .2 , Chicago 14,2 , St . Louis 10,9, Sa » Francisco 17, Kalkutta 40,8 ,
Bombay 44,2 , Madras 83,3. I » den ersten Tagen der BerichtSwoche
herrschten an den meisten deutschen Beobachtungrstationen westliche und
südwestliche Luftströmungen var , die gegen Mitte der Woche fast allge-
mein in nördlicheWindrichtungen übergingen. Ja der zweiten Wochen-

Hälfte ging die Windrose jedoch nach Süd - und Südwest um , wabei
die Luftwärme erheblich über da- Monat - mittel stieg . Niederschläge
fanden nur wenige patt . Der Gang deS Barometers war ein im

Ganzen langsam aber stetig steigender . Die Sterblichkeit- Verhältnisse

, der meisten europäischen Großstädte haben sich gegen di« vorherge-

gangene Woche ungünstiger gestaltet . In den deutschen Städten stieg
die SterblichkeiSverhältniß-Zahl von 27,7 der Karwoche auf 28,6 in
der BerichtSwoche (auf 1000 Bewohner und auf's Jahr berechnet).

Im Allgemeinen ist dar SäuglingSalter an dev. Gesammtsterblichkeit
in höherem , da» höhere Alter in geringerem Grade betheiligt als in
der Vorwoche. Unter den Todesursachen zeigt sich in den meisten
Städten eine Zunahme der Todesfälle in Folge von Lungenerkranknngen ;
besonders ist in London die Zahl der an akuten Entzündungen der

AthmungSorgane Gestorbenen eine bedeutende . Die Infektionskrank¬
heiten zeigen im Allgemeinen Nachlässe , nur der Keuchhusten führte in

> Hamburg , Göttingen , namentlich aber in London häufig znm Tode.
! Masern treten in Brüssel bi» jetzt meist mit wilderem Verlause auf ,

in Pesth dagegen mit großer Intensität . Scharlachfieber und Diph¬
therie, namentlich letztere, forderten in Paris , Berlin , München, Stutt -

gart a . a. O . viele Opfer . Typhöse Fieber herrschen besonder» in

Petersburg in größerer Zahl , aber such in Bukarest , Stettin und

A Mülhausen , 25. Febr . Die Jadustriellen -G-sellschaft hat
in ihrer letzten Sitzung die Gründung einer Schule für Chemie be¬
schlossen . Obschon der Gesellschaft zu diesem Zweck ein Kapital von
100,600 Franken bereits zur Verfügung steht , so müssen doch noch
bedeutende Summen aufgebracht werden, wenn dar Unternehmen den
Anforderungen entsprechen soll , welche die Industrie an eine solch«
Schule macht. Den uöthigen Grund und Bgden hoffen die Gründer
unentgeltlich von der Stadt zu erhalten , während die Kosten für den
Bau deS Laboratoriums durch freiwillige Beiträge gedeckt werden sollen.
— Die Einnahmen und AnSgadeu der Jndustriellen - Gesellschaft habe«
seit der Gründung im Jahr 1826 wirklich großartige Summen er¬
reicht. Erstere belaufen sich auf 2,400,000 Franken , wovon 600,000
Franken als Beiträge der Mitglieder fignriren . 1,200,000 Franken
betrage» die Vermächtnisse und Geschenke, während auch eine Summe
von 4000 Franken als StaalSsubvention in der Rechnuag erscheint.
Als wichtigste Ausgaben in runder Summe erscheinen : die Kosten für
Veröffentlichung deS Bulletin - mit 220,000 Fr . ; auSzecheilte Preise
und Medaillen 63,000 Fr . ; Unterhalt der von der Gesellschaft gegrün¬
dete« Institutionen 238,000 Fr . ; sür de Bibliothek 40,000 Fr . ; für
daS Museum 33,000 Fr . ; für Ausstellungen und industriell« Experi¬
mente 70,000 Fr . und sür Ankaas von Gebäuden 600,OM Fr .

— Durch viele deutsche Blätter läuft gegenwärtig nachstehende No¬
tiz : Der älteste Mann der Bereinigten Staaten ist Karl Schmidt ,
in der Stadt St . Louis wohnhaft, ein ehrlicher Schwabe, welcher 115
Jahre zählt. Er wurde in Ulm im Jahre 1762 geboren. Diese
Thatsache wird aber noch übrrboten durch eine andere, welche ' man in
folgender Fassung verzeichnet findet : Ein hohes Alter besitzt eine
Frau in San Francisco von spanischer Abkunft; sie heißt Eulalia
Perrez , ist 140 — schreibe «inhundertvierzig — Jahre alt, war 58
Jahre Wittwe und vor 100 Jahren schon Mutter von drei Kindern.

Theerkapseln als Heilmittel . ES wird in jüngster Zeit
gar viel über The er geschrieben , von berufener und underusener
Seite geurtheilt und, gestehen wir'S, nicht immer aus lauteren Moti¬
ven ; e- dürfte daher wohl an der Zeit seis, zu sehen , was den«
unsere deutschen Gelehrten in dieser Beziehung sagen .

N - u - »»» i „

H a i
vierte — - ,
von Anwendung der öulsamica sprechend :

„Diejenigen , welchen ich den Vorzug gebe , find var Allem der
„längere Zeit fortgesetzte Gebrauch von Theerwasser
„ agnu picea ra der Dosts von 1 bi- 2 Schoppen täglich rc ." ;

sowie ferner bei Bronchitis der Greife S . 1074 :
„DaS Theerwasser »yua picea kann , da eS der Kranke
„viele Monate trinken muß rc."

Professor vr . E . Seitz in Gießen ia seiner Bearbeitung
der berühmten Niemeyer 'schen Bache - , 9 . Auflage, Berlin
1874 , Bd . I , Abth. I, Artikel Hyperämie und Katarrh der Luftröhre
und Branchialschleimhaut S . 85 schreibt :

„Wirksamer stad die zu dem Zwecke empfohlenen ölig har¬
zigen und balsamischen Mittel, sür deren sekcetionSbe -
„ schcänkende und zugleich expeetorirende Wirkung hinreichende .
„Erfahrung bürgen rc, "

Therr gehört vorzagSweise zu dieser Klaffe der medizinische«
Mutel .

Daß zwischen Theerwasser und Theerkapseln eS sich nur nm
eine andere neuere Form handelt, bedarf keiner langen Auseinander¬
setzung ; als Kapsel wird der The er ia der angenehmsten Farm
geboten, geschmack- und geruchlos, genau dosirt und höchst halt¬
bar , während bei der alten Anwendung als Wasser große Quantitäten
de» so unangenehm schmeckenden Mittels genommen werden mußten ,
um dem Organismus den Theer in dem uöthigenQuantum zuzuführea

Wadeleiue.
Nach dem Englischen von Elisa Mo brach .

(Fortsetzung an- der Beilage Nr . 49 .)

Die MittagSgesellschastwar vollkommen gelungen , wie jede« Ver¬

gnüge« , bei dem Philipp « L'Eftrange ihre Hand im Spiele hatte . Al¬

di« Gäste stch znm Ausbruch anschickten, erhob Norman sich auch . Sir

stand neben ihm.
„Geh du noch nicht , Norman, " sagte sie , ,,e» ist noch so früh .

Bleibe, damit ich dir etwa» »orstngen kann."

Sie sprach so leise , daß kein Anderer st« hören konnte. Er willigte

freundlich ein. Wo konnte er stch heimischer, all in diese« Salon ,
bei dem schönen Mädchen — seiner alten Freundin und Gespielin —

fühlen ?
Sie verabschiedete stch »au ihre« Gästen und wendete stch dann mit

einem Lächeln zu ih« , da» über die Eroberung oder Niederlage von

Kraja hätte entscheiden können.
„Ich glanbte , ste würden heute gar nicht aufbrrchen," sagte sie,

„und wir ist , als hätte ich mit dir noch kaum ein Wort gewechselt ,

Norman ."

»Wir haben uns ja stundenlang unterhalten " , sagte er lachend .

»So , so , do berechnest die Zeit «ach der alten Sitte , nach Stunde »

nnd Minuten ! Wenn ich wich mit Jemand unterhalte , den ich —

»er wein alter Frennd ist, wie »o, so vergesse ich diese Zeitrechnung ."

„Dn bist eine Enthusiastin ", sagte Lard Arleigh, über da» seltsame

Aufleuchten deS schönen Antlitze» erstaunt .

„Rein , ich bin nur beständig"
, versetzte ste.

Darauf schwiege« beide einige Augenblicke laug. Endlich brach

Philipp » da» Schweige«.

. Erinnerst du dich noch, " fragte st«, »daß dn weine Stimme lobtest

nnd behauptetest, daß ich später gut finge« lernen « ürde ? '

»Gewiß eriaaer « ich « ich dessen "
, erwiderte er.

„ Ich habe sehr fleißig Musik getrieben," fuhr ste fort , „ weil ich dr
dadurch zu erfreuen hoffte ."

„Weil du mich dadurch zu erfreuen hofftest, " fragte er. „ Wie gütig
„vou dir , daß du fa viel meiner gedachtest."

„An wen ander», al» an dich , sollte ich denn denken ? " fragte ste.
Ihre Stimme klang zugleich vorwurfsvoll und zärtlich , — aber

ihm entging Beider . Wäre er so eitel gewesen, als er stolz war , so
würde er die Liebe, die sic für ihn fühlte, schneller entdeckt haben.

Man hatte die Fenster geöffnet , weil die Abendluft so süß und
klar war, sie strömte nun herein und schien den Blumen noch lieb-

kicheren Duft z» verleihen. Lord Arleigh zog seinen Stuhl an da»
Piaum » heran .

„Dn sollst mir nur zuhören," sagte ste. „Du brauchst mir die
Noten nicht nmzuwenden, denn ich finge die Lieder , die mir die liebsten
find, auswendig . Schließe die Augen, Norman , und träume ."

»Ich werde lebhafter träumen , wenn ich ste offen lasse und dich
anschane" , erwiderte er.

Einige Augenblicke später glaubte er stch wirklich in da» Reich der
Träum « versetzt — die volle , süße Stimme mit ihren weichen, wilden
Tönen erfüllte da» Gemach mit der lieblichsten Musik. Ec hatte nie
eine ähnliche menschliche Stimme , so viel er stch erinnern konnte , ge¬
hört, die so verführerisch, voll Leidenschaft und Zärtlichkeit geweseo, —

die so sür stch selbst sprach und die zauberische Macht ihrer Besitzerin
verkündete, — die di« Herzen der Zuhörer s» unwiderstehlich mit stch
fortriß . wie der starke , gewaltige Strom da- Blättchen .

Sie saug von Liebe , von der starken , unwiderstehlichen Liebe , vor
der stch , wie vor eitlem König , Alle- beugt , nnd er betrachtete ste,
während sie sang. Da » sauste , matte Licht der Lampen fiel aus ihr

herrliches Antlitz «nd schien «S noch z« verschönen. Er erstaunte
über den Zauber , der stch plötzlich über ihn auSgoß , denn er sah
nicht» mehr als Philipps '- Antlitz und hörte nur noch die Musik , dir

seine Sinne allmälig ia süße Träume riuzuwiegen schien .

Wie wunderbar , wie gefährlich schön war diese Sirene , die ihm von
Liebe sang , bis alle seine Sinne berauscht waren , bis sein Antlitz er¬
glühte «nd sei» Herz schneller pochte. Plötzlich begegneten stch ihre
Augen , die scharlachrothen Lippen bebten , die weißen Finger wurden
unsicher, sie senkte die Augenlider und die liebliche Musik verstummte .

Sie versuchte , ihre Verlegenheit hinter einem Lächeln zn ver¬
bergen .

»Du mußt mich nicht ansehen , weua ich singe , Norman, " sagte sie »
„daS verwirrt mich."

„ Dann mußt du auch versuchen , etwa » weniger schön anSzusehea »
Philipp »,

" erwiderte er . „ War war da» letzte für ein Lied ?"

„ ES ist ganz neu," versetzte sic, „ und heißt : Meine Königin."

„Ich möchte gern den Text dazu lesen"
, sagte Lars Arleigh.

Sie hatte «S bald sür ihn herauSgesacht , und sie beugten stch nun
beide über da- Notenblatt . Ihr dunkle» Haar berührte seine Winze ,
eS schien , als bezauberte ihn der Duft der weißen Lili -a , die ste
schmückten , er konnte stch des Rausch, ia dem er besangen war , nicht
erklären .

„Ist «» nicht schön ? " sagte ste .
„ Ja , sehr schön , aber ideal , ich glaube , daß w - aigr Franea der

Königin de» Dichter - entsprechen würden ."

„DaS weißt du nicht — und kannst nicht darüber urtheilea , Nor¬
man . Ich glaube, daß jede Frau , die wahrhaft liebt , dadurch zur
Köaigin wird ."

Er sah ste , ganz erstaunt über die Leidenschaft , die ihre Stimme
ausdrückte, und über den seltsamen Au- druck ihre» schönen Gesichte«,
an . —

„Da bist »«gläubig , aber e» ist dennoch wahr.
" sagte ste. „Liebe

ist dar Reich deS Weibe », so wie ste eS einmal betreten , wird sie zur
Königin . Herz und Seele erweitern sich , und der Glanz der L>eb
wird für ste zur Krone. DaS ist da» wahre Diadem de« Weibe»
glaube wir , Normau , sie verlangt kein ansereS." (Ksrtsitzuag solgt .



UeberdieS schreib«» Professor vr . Waldenburg n . .o Or . L . L.
Simon in Berlin in ihrem Handbuch der allgemeinen
» nd speziellen Arzneiverordnung » . Lehre . Berlin
1877 , S . 555 über innerliche Anwendung de » Theer »
in Pillen - und Kapselform rc ., daß letztere

„ ,u 0,3 bi» 0,5 bi» 1,5"
„ zwei bi » dreimal täglich "

z« verabfolgen seien .

Die Analyse »er Guhot 'schen Theerkapselu , deren nicht
geringster Vortheil darin besteht , daß die denkbarst beste Qualität von
reinem norwegischen Theer verwandt ist , ergibt bei einem Gewicht
von 0,39 einen Gehalt von 0,122 diese» Theere» p . Kapsel und
sollen 2 - 3 derselben bei jeder Mahlzeit genommen werden.

Man steht , auch die deutschen Gelehrten halten die Anwendung de»
Theer » in gleichem Verhältniß für ersprießlich und Ader -
mann wird sich darüber nun ein Urtheil bilden können.

Daß da» Sprichwort : Xe quick nimm (nicht» über'» Maß ) auch
hier am Platze und ein richtige » Maß . und Zielhalteu daher unerläß -
lich ist, versteht sich von selbst ; die cngegebenen Formeln zeigen de»
Weg , und wem die» nicht genügend erscheint, erhole sich de» kowpe-tenten Rathe» ; dann wird ein Mittel , welche» schon so lauge im
Dienste der Wissenschaft steht , erst wirklich populär .

Die Reklame allein thut'» wahrlich nicht.
vr . weck. M .

Handel « ud Berkehr
Rruester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

Hl. Seite.
Handelsberichte .

Berlin 26. Febr . Getreidemarkt. ( Schlußbericht.! Weizen per
April -Mai 204 .- , per M -i -Iuni 205. - , per Juni -Juli 206 .- ,
Roggen per Febr . —. — , per April -Mai 146.— , per Mai -Juni 144.— .
Rüböl Iran 69 .—, per Febr . 68L0 , per April -Mai 68 . - , per Mai -
Juui 68.10. Spiritus loco 51.40, per Febr . 51.75 per April-Mai
52L0 , per Juni -Juli 53.80 . Hafer per April-Mai 138.—. per Mai -
Juni 140.50. Veränderlich.

Köln . 26. Febr . (GchlußSericht.) Weizen — . lvoo hiesiger 23.— ,
di fremder 2250 , der Mär ; 21 .65, Per Mai 21.10. Roggen ioeo
hiesiger 16.25 . per März 14.50, per Mai 14.75 . Hafer k so hiesiger
15.25 Per März 14 80 . Riibö! l-x » 36 .50, per Mai 35 .40, per
Okt. 34.10.

Hamburg , 26. Febr . SLlußbericht . Weizen ruhig , per April -
Mai 210 ' /, G .. Per Mai -Juni 212 G ., per Juni -Juli 214 G . Rag -
gen per April -Mai 150 G -, per Mai -Juni 149' /, G ., per Juni -Juli
149' /, G.

Kremen , 26 . Febr . Petroleum . ( Schlaßbericht.) Standard white
!o« > 11 .10, per März 11 .10, per April 11.20 , Per Sept . 12.15 , per
Aug.-Dez . 12.30. Ruhig .

Mainz , 26 . Febr . Weizen per März 21H0 , per Mai 21.40.
Roggen per März 15 .40 , per Mai 15.10. Hafer per März 14.70.
Rüböl per Mai 36 .— , per Okt. 34.50 .

6V . Pari » , 25 . Febr . (Börseunachricht .) Die Lage hat
sich seit Samsiag nicht merklich geändert und die hiesigen Platzverhält-
niffe find immer noch maßgebend und werden e» bi» nach erledigter
Liquidation voraussichtlich bleibe» . Die Generaleiunehmer kauften
8000 Fr . 3proz . und verkauften 49,000 Fr . 5proz . Rente ; erstere
blieb unverändert 74, letztere schloß mit 5 Cent . Baisse 109 .80, Ita¬
liener 73 .77 . Türken in starker Baisse 8 .15. Egypter 131 25 . spanische
äußere Schuld 12' /<, neue Russen 85 ' /,, . Sperr . Goldrente 63' /« ,
ungarische 76' /, , Staatsbahn 545 , österr. Bodenkredil 520 , Lombar¬
den 163 , Banoue ottomane 353 , Banque de Pari » 1100 , Foucier 623,
Mobilier 165 , spanischer Mobilier 583 , Suezaktien 756.

sPari » , 26. Febr . Rüböl per Februar 93 .50 , per März 93.50,
Per April 93 .50 , Per Mai - August 93 .— . Spiritus per Februar
58 .— . per Mai - August 59.50 . Zucker , weißer , diSP. Nr . 3 per
Februar 65 .75 . per März 66 .—, per Mai -August 66.75 . Mehl,8 Marken , per Februar 64 .50 . per März -April 65.50 , per Mai -
Juni 66.25 , per Mai -August 66. - . Weizen per Februar 30.50,
per März -April 30 .50 , per Mai -Juui 31.—, per Mai -August 31 .— .
Roggen per Februar 18.50 , per März -April 18L0 , per Mai -Juni
19 —, per Mai -August !8 .75.

Amsterdam , 26 . Febr . Weizen per März 311 . Roggen per
Mär , 175, per Mai - .

Antwerpen . 26 . Febr . Petrvleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Matt . Raffinirtes . Type weiß disponibel 27' /, b>, 27 ' /« B.,
Febr . 27 ' /, b.. 27' /« B . , Mär , — b.. 27 '/, B . , Septbr . — b„ SO' ,,
B , Sept .- Dez . — b. , 31 B . Kaffee schwach, geschSfUlo ».

Lindau , 26 . Febr . (11 Uhr. ) Lonsol» 95 ' /, , Lombardei» —,
Italiener —, 1873er Russen 83 ' .» B .

London . 26 . Febr . (2 Ubr.) L-nsolS 95' /«, sund. Amerik. 103 ' /»
'

Liverpool . 26. Febr Baumwolkenmarkt . Umsatz -
6000 Ballen . Preis zu Gunsten der Käufer.

New - Avrk . 25 . Febr . ( Schlußkurse.) Petroleum iu New- Fork12'/» . dto . in Philadelphia 12 , Mehl 5,10 , Mai » (old mixed ) 59,rother Winterweizen 1,35 , Kaffee , Ri » good fair 16' /, , Havanno -
Zucker 7'/», Getreidefracht 5' /„ Schmalz 8 , Speck 5*/».

Baumwoll -Zufuhr 23000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien 12000
B ., do. nach dem Lontiuent 12000 B .

Rew - Uork , 24. Febr . (Per transatlantischen Telegraph .) Da »
Poft-Dampfschiff „ Hermann "

, Kap. S . Reichmann , vom Norddeutschen
Lloyd in Bremen , welches am 10. d. Mt », von Bremen und am
12 d. MtS . von Southampton abgegangen war , ist heute S Uhr
Morgen » wohlbehalten hier angekommen. — (Mitgetheilt durch K.
Schmitt und Sohn in Karlsruhe , 32 Karl»straße. Vertreter ,des Norddeutschen Lloyd in Bremen .

Witteruugsbeobachtuuge »
brr meteorologische» Statt»» Karlsruhe .

Baro¬
meter .

Lher« »» Aei-ch. !

Februar
Meter
i» 6.

tiakeit.tr
Kr« . ! Wind. Himmel . Bemer karg .

26 Mtlg«. 2Uhr 755L -i- 8 .8 78 ! SW . bedeckt trüb , windig.
- Rach«« 9 Uhr 757 .1 -t- 7.8 86 ch ch

27 . « rg«. 7llhr 757.1 -f- 6.6 84 - F ,/

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Goll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
A »fforderuug .

1 .551 , Nr . 2433 . WieSloch .
Die Ablösung des Schas-

waiderechtS der Gemeinde
Mühlhausen betr .

Beschluß .
ES ist die Ablösung des Schafwaiderecht»

der Gemeindr Mühlhausen aus der Gemar -
kuog Mühlhausen vou den Belasteten be -
schloffen worden.

Alle Diejenigen , welche an dem Ablö
sungSkapital irgend ein Recht zu haben
glauben , werden daher ousgesordert, solches

binnen 3 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls sie sich
lediglich au den Waidberechtigten zu halte«
habe » würden .

WteRoch, den 13 . Februar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht .

May .
Zirkel .

Gaste «.
1L06 . Nr . 1653 . Meßkirch .

Die Baut
de» Bernhard Schweikart ,
Schwauenwirth vou Boll betr .

Alle diejeuigeu Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
fahrt nicht augemeldet haben , werdea hier¬
mit vou der vorhandeura Masse ausge¬
schlossen.

Meßkirch, den 20 . Februar 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

F l e u ch a u ».
1L18 . Nr . 2874 . Breisach .

Die Gant de» Franz laver
Holzer von Wasenweiler betr.

Ergeht
Au » schl « ß - Lrk « nutniß .

Diejenigen Gläubiger , welche ihre For¬
derungen bi» zur heutigen Tagfahrt nicht
«„ gemeldethaben , werdea hiermit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Breisach, den 16. Februar 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht

M ö ß n e r .
1 .545 . Nr . 1345 . St . Blasien . S»

» erde» alle Jene , welche ihre Forderuugeu
an die Gantmafse de» Handelsmann » Otto
Kaiser vou Vordertodtmoos heute nicht
geltend gellend gemacht haben , damit von
solcher ausgeschlossen .

St . Blafi - n , den 18 . Februar 1878 .
Gr ö . bad . Amtsgericht .

Birkenmayer .
1 .477 . Nr . 2577. Brette » . 1) Alle

Gläubiger , welche ihre Forderungen an die
Gantmafse des Liebmann Koppel vou hier
«ichi angeweldet haben , werden vou dersel¬
ben anSgcschlosseu .

2) Die Ehefrau des Gantmanu » Lieb-
mann Koppel von Bretten , Fauny Sop -
pel , geb. Bickert, wird für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen vou dem ihres Ehemann «»
abzusonderu.

Bretten , den 18 . Februar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Köpfer .
1L31 . Nr . 6069. Osfenburg .
I. In der Gant de» Bierbrauer » Karl

Boscher iu Offenburg werden alle Dieje¬
nigen , welche in der Schuldenrichtigstel-
lun - I -Tagsahrt ihre Forderungen nicht au-
gemeldet haben, damit von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

II . Wird gemäß 8 1060 b. P .O .
erkannt :

Dir Ehefrau des Bierbrauer » Karl
Busch er dahier, Therese, geb . Ca¬
stell, wird - rmächtigt , ihr Vermögen
von dem ihre» Ehewauoe » abzu-
soaderu.

Offenburg , der, 21 . Februar 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

S a » r.
L549 . Nr . 9507 . Pforzheim .

AuSschlußerkenntniß .
Iu der « aut gegen Christian Lang iu

vrötziugeu werden Alle , welche ihre Au -
sprüche nicht vor oder in der Tagfahrt vom
Heutwea aumeldeten , von der Masse aus¬
geschlossen.

Pforzheim , den 15 . Februar 1878 .
Großh . bad Amtsgericht.

Arnold .

1420 . Nr . 6416 . Bruchsal .
Die Gant gegen Landwirth
Aloi» HeeS von Kronau betr.

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angeweldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

II . Die Ehefrau de » Gantmanu «» , So¬
phie, geb. Knebel , in Kronau , wird unter
Verfüllung der Gautwaffe in die Kosten sür
berechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihre» Ehewanne » abzusonderu.

Bruchsal, den 15 Februar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.
K. vou Stockhorn .

1 .473 . Nr . 2234 . Wolf ach .
1 . PrSklnsiv - Bescheid .

Die Tont
deS flüchtigen SaosmaauS Ln-
dols Klein von HaSloch betr.

All« diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
kabrt nicht angeweldet haben , werden hier-
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

2. Erkeuntnrß .
Wird gemäß Z 1060 P .O . die Ehe¬

frau te» GanlwannS Ludolf Klein
vou HaSloch , Maria Anna , geb. Kra-
wer , outer Bersällung der Masse in
die Kosten , »ou ihrem Ehemann be¬
züglich ihres Vermögen» für abge¬
sondert erklärt.

B . R . W.
Wolfach. de» 19. Februar 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
H . Kohl » nt .

1 .498 . Nr . 11,854. Mannheim .
Die Gant seS Johann Martin
KrsmPf in Feudenheim betr.

Beschloß .
In obiger Gantsache werden alle die -

jenigen Gläubiger , welche bis jetzt ihre For¬
derungen » ich . angemeldet haben , mit allen
ihren Ansprüchen von der Gantmafse aaS -
zeschlofses .

Mannheim , den 31 . Januar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

H o s m a n v.
1 .488. Nr . 2213 . Eberbach .

Die Berlassenschaft der Klei-
LermachrrS Daniel Ferdinand
Mölbert von Eberbach betr.

Beschluß .
Nachdem die Mutter des Erblasser- die

Erbschaft unbedingt angetreten hat , wird
daS Gamverfahren hiermit wieder eingestellt.

Eb - rbach , de» 15 , Februar 1878.
Großh. baS. Amtsgericht.

F . Grimm .
VrnuSftrnsabsoilbemllgeL .

1543 . Nr . 1129. Civ.Äamm . Frei¬
burg . Die Ehesra» de» BadwirthS Wil¬
helm Reinhard , Karolme, geb . Schöpslio ,
von Monzingen hat gegen ihren Ehemann
Klage aus Bermögeursbsvuderuug erhoben,
zu dereu Berhandluug wir Tagfahrt auf

Montag den 15. April d. I . ,
Morgen » 8'/, Uhr ,

ouberaumt habeu. Die » wird hiermit zur
Keuntniß der Gläubiger gebracht .

Freiburg , den IS . Februar 1878.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

v. Hilleru .
Bujard .

tL68 . Nr . 1388. Ofseuburg . Die
Ehefrau de» Webers Jakob Gerber von
Sundheim , Karoliua , geb. Birk , wurde durch
Urtheil vom Heutigea für berechtigterklär^
ihr Verwöhn von demjenigen ihre» Ehe-
mauae » abzusooder».

Die » wird zur Kenutuiß der Gläubiger
gebracht.

Offenburg , deo 16. Februar 1878.
Großh . Kreis - «ud Hosgericht .

Livilkammer.
Reinhard .

Schwaab .
1 .487 . Nr . 9661 . Pforzheim

Die Gant de» Feldmesser»
Christof Staib in « rötziu-
gea betr

Gemäß § 1060 P .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau de» Gautmaaa », Ag¬

nes , geb . Kühn, von Brötzingen sei
für berechtigt za erklären , ihr vermö¬
gen vou dem ihre» Ehemannes abza-
sonderu.

Pforzheim , deu 10. Februar 1878.
Großh , bad . Amtsgericht.

Arnold .
« 1499 . Nr . 11,854a . Mannheim .

Beschluß .
Aus Antrag und gemäß K 1060 Prozeß -

ordnuvg wird
e r k a u « t :

Die Ehefrau de» Gantwauu » , Joh .
Martin Krampf von Feudenheim,
Anna Barbara , geb . Krampf von
da, sei sür berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von demjenigen ihre» Ehe¬
mannes abzusonder».

V . R . W.
Mannheim , den 31. Januar 1878

Großh . bad , Amtsgericht.
Hosma « u .

1 .481 . Nr . 11,167 . Mannheim .
Die Gant de» Jakob Kuhn iu
Mannheim brtr .
Beschluß .

Mit Hinsicht auf S 1060 der P .O. wird
ausgesprochen :

Die Ehefrau de- Jakob Kuhn ,
Mathilde , geboreneMandel , iu Mann¬
heim sei sür berechtigt zu erkläre»,
ihr Vermögen von dem ihre» Ehe¬
mannes abzossrbrrn , und habe die
Gautmasse die Kosten diese» Verfah¬
ren » zu tragen .

Mannheim , den 13. Februar 1878 .
Großh . bad Amtsgericht,

j Wengler .
j 1 .494 . Nr . 11,670 . Mannheim .

Die Gant d - S Kaufmann » Jo -
j hano Benz hier betr.
! . Beschluß .

Auf Antrag der Ehefrau de» Kaufmann »
! Johann Benz hier , Mathilde, geb. Waltz,
in Mannheim wird mit Hinsicht aus § 1060
PO .

erkannt :
E» jn dieselbe sür berechtigt zn er-

klären, ihr « erwögen von demjeaigr»
ihre» Ehemannes abzusonderu.

Mannheim , den 17. Februar 1878.
Großh . ba' . Amtsgericht.

Ullrich .

Verschollenheit -verfahren.
1 .428 . Nr . 8331 . Pforzheim .

Verschollenheitserklärung de»
Johauu Michael Säuberlich
von Ellmeodiugeu betr.

Beschluß .
Da Johann Michael Säuberlich von

Ellmendingen der diesseitigenAufforderuug
vom 22 . Januar 1877 , Nr . 8371 , keine
Folge gegeben hat , wird derselbe hiermit
sür verschollen erklärt »nd sein Vermöge»
seinen nächsten Berwandtea gegen Sicher -
Heizleistung in fürsorglichen Besitz über-
geben.

Pforzheim , den 13 . Februar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stengel .
Entmündigungen .

1 .527 . Nr . 9710 . Pforzheim .
Mundtodmachung de» Philipp
Hetukel von Ellmendingen
betreffeud.

Beschluß .
Durch diesseitige » Erkenntniß vom 8. Fe¬

bruar d. J . wurde Philipp Heiukel vou
Ellmeodiugeu wegen verschwenderischerLe¬
bensweise sür wuudtodt im ersten Grade er»
klärt, und Vemeiuderath Philipp Schroth
vvn dvrt zu seinem Beistand ernannt .

Pforzheim , den 20 . Februar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Uibel .
1 .476 . « r . 2837 . LauberbischofS -

heim .
Die Verbeiständung de» Georg
Michael Koorad von Grüu »-
srld betr .

Beschluß .
Au Stelle de» verftorbeueo Beistände»

Gemeiuderath Georg Vollrath wird Ge-
meiuderath Johauu Kt bei in Grüu »s«lb
ÄS Beistand de» Soor , Michael Kourad

daselbst ausgestellt.
TanberbischosSheiw, den 18. Febr . 1878.

Großh . bad. Amtsgericht.
I . B. :

D u f f n e r.
Erbeinweisungea-

1 .429 . 1 . Nr . 4217 . WaldShut . Die
Wittw « de» Johann Georg Trüb oon
Günzgeu hat um Einsetzung in den Besitz
und die Gewähr der Berlaffenschast ihres
Ehemannes gebeten .
, Etwaige näher Berechtigte werden ans

gefordert,
binnen 4 Wochen

ihre Ansprüche daraus geltend zu machen ,
widrigenfalls demGesuch entsprochenwürde.

WaldShut , deu 15 . Februar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H a u r y.
L457 . Nr . 3258 . Uqberlingen .

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 2. v. Mt » ., Nr . 298, keinerlei Eiufpra
che« erhoben wnrde» , wird die Wittwe de»
Metzger- Ferdinand Auer vouUeberliogen,
Martina , geb. Bühler , in Besitz upd Ge
währ der Berlaffevschaft ihre» verstorbenen
Ehewauoe » eingewiesen.

Ueberlmgev, deu 15. Februar 1878.
Großh . bod . Amtsgericht.

» . v. « Sdt .
Erdvorladnugeu.

1561 . Emmendiugen . Johann
Georg Bache rer von Wiudenreuthr , na
türlicher Sohn der Christian Duß Ehefrau
Luna Maria Bacherer vou da, und Karl
Duß vou da, ehelicher Sohn derselben, find
auf deren Ableben zur Erbschaft berufe».
Dieselben werbe» ausgefordert, sich

iunerhalbstMou ad , u
zur Erbvrrhaudluog auher zu melden , au
dernfallS die Erbschaft Denen zugewiesen
würde, welchen sie zakäwe, fall» sie, die Ge
ladeneu, zur Zeit de» Erbansall » nicht mehr
am Lebe» gewoseu wäre».

Emweudingeu , deu 24 . Februar 1878.
Großh . Notar
A. Stark .

1 .444. Mühlburg . Johauu Ludwig
Rink , geboreu zu Kuieliuaeu « u 18. A«
gust 1848 , ist am Nachlasse seine » am 25.
v. MtS . verstorbenen Großvater » , de« We¬
ber» rnd Wittwer » Friedrich Bechtold
vou Knnlivgen , erbberechtigt, sei» Aufent¬
halt aber gänzlich uuhekauut.

Derselbe wir daher zur VermögeuSauf
nähme und Empsaogoahm « de« Erbtheil»
mit Frist »ou

drei Mouaten
anher »orgrladen, mit dem Bedeuten, daß
io seinem NichterscheimmgSsalle die Erb -
schaft Deue» würde zugetheilt werdeu, wel-
chen sie zukäme , weun der Bvrgeladene zur
Zeit de» Erbausail » nicht mehr gelebt hätte,

Mühlburg , den 14. Februar 1878.
Großh . Notar
Matho ».

1 .465. Sinsheim . Margaretha
Wald ei » vou Srowbach ist iu deu Nach

Probst von hier übertragene Pro -
kura für die Firma „ Ed. Aug. Probst "
ist erloschen .

b . Inhaber der Firma „ Ed . Lug . Probst "
in Pfullendorf ist nunmehr Auto«
Probst , verehelicht mit Emm « , geb.
Walter . Rach dereu Ehevertrag wirft
jeder Theil 100 M . >u die Gemein -
schast ei«, alle» übrige Vermögen, ge¬
genwärtige » und zukünftige», ist »ort
der Gemeinschaft auSgeschlvsfeu .

Pfulleudvrf , deu 19. Februar 1878.
Großh . bat . Amtsgericht.

W ü r t h.
1.526 . Nr . 1598. Meßkirch . Zu

O .Z . 9 de» Firmenregister » wurde heute
eingetragen :

Inhaberin der Firma „Josef
Noth zu Meßkirch" ist auf Ableben
de» Joses Roth dessen Wittwe , Em¬
ma , geb . Kloffschenkel zü Meßkirch.

Meßkirch, den 19. Februar 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

F l e u ch a u S.

Strafrechtspflege
Ladungen und Fahndmge »

1 .592 . Rr . 2576 . Konst au »
I . « . G .

gegen
Leopold Bühler vou Meßkirch,
Johauu Hang »ou Stetten ».

k, M . uud
Josfs ^Beil vaudort ,

wegen Verletzung der Wehr¬
pflicht
Beschluß .

Zur Hauptvrrhaudlung findet die Ge¬
richtssitzung stall am

Mittwoch deu 13 . März .
Vormittag 8' /, Uhr ,

wazu die Angeklagten mit de« Bedroh»»
»orgelade» werdeu, baß i» Falle ihrrS Lu»-
bleibeu» da» Urtheil uach dem Ergebniß der
Untersuchung werde gefällt werden.

Kostaüz, de» SO. Februar 1878.
Großh . bab . Kreis - und Hosgericht.

Strafkammer .
Stein .

Kretz
« rwuittrmlchmlg .

1 .535 . Nr . 1868 . Staufe ».
I . Ai. G.

gegen
Georg Hetnewan » »o»
Staufen

wegen Liebstahl».
Die Beschlagnahme de» Vermögen» be»

Georg Hriaemauu von Staufen va«
2. Oktober 1867 , Nr . 9128 , wird wieder
aufgehoben.

StauseU , deu 21 . Februar 1878.
Großh . bad. « mtSgericht.

Hildebrandt .

Berwaltrnrg- sache».
Z.183.

Bekaantmachmlg .
Rr . 2107 . Brett « «. Der

»Uten «Lher be
'
fchriebme unbekannte Kvabe

wurde gestern aus der Straße vo« Karls¬
ruhe hierher aufgegriffeu und macht wer
seine Hrimoth uvd seine Herkunft wider¬
sprechende , unwahr « » ugabrv . ^

Wir bitten uw gefällige Mitthriluuw , be-
stehullgßweise Abholung desselben . fÄl»
einePerson sollte festgrstrllt werden kö«« ».

St , ualemeut .
Alter, etwa 10 Jahre .
Größe , 1 M . 20 CM .
Statnr , untersetzt.
Haare , dunkelblond » . kurzgeschnitten,
» ugru , dunkel.
GefichtSforw, rund .
Gesichtsfarbe, gefuud.
Stirne , nieder u. stark hervorsteheud.
Nase, stumpf »ud breit .
Mond , ziemlich oufgewvrfeu.

Kleidung : Gramvolle »- , stark
verflickteHose» ; braune , schwarz kar-
rirte Jacke vo» Baumwolle ; ei«
rothbraüue », au» Wolle gehäkelte »
HalLtuch; abgetragene lederne HÄb-
ftiefel zum Schnüren .

Brett « , r>qn 85. Februar 1878 .
Großh . bad. Bezirk»« «.Svuut , ß/

Wal bei » Wittwe , Elisabeth«, geb. Frauk ,
von Growbach berufen.

Da ihr Aufenthalt »,rt unbekannt ist, so
wird dieselbe aosgesordert,

binnen drei Mouate »
ihre Ansprüche hierher geltend zu machen
widrigenfalls so getheilt würde , wie wen»
sie vor ihrer Mutter gestorben wäre.

SiuLheim , den 19. Februar 1878.
Großh . Notar

L e » n h a x d.
HaudelSrrgister-EintrSgr .

1 .479 . Nr . 3002 . Billiugeu .
Nr . 2. Ferdinand Maier in Villiugeu :

4 Schildmuster ; geschloffen , Flä -
chenmaper ; Fabriknomwer 121 bi»
124 , beide Nummer « einschließlich ;
Schutzfrist 3 Jahre ; angeweldet am
18. Februar 1878 , Vormittag » 11
Uhr.

Villiugeu , deu 18. Februar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Krauß .
1 .450. Nr . 1445 . Pfullendorf . Uu-

term Heutig » wurde iu daS Firmenregister
eivgetrageu :

a. Die im Jahr 1874 de» « nton

Druck und Verlag der 'S . » » « un ' schr » Hafbnchbrnckrrri .
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